
Schleifenbaum Design & Project: Große Bandbreite an individuellen Leistungen

 Mehr Erlebnis auf der Fläche 
Oben: Stylisch im Vintage-Look 
gestaltete Schleifenbaum Design & 
Project den Viva-Fashion-Store.
Einladend wirkt das Restaurant bei 
Möbel Frey in Cham (l.). Das Team 
von Schleifenbaum Design & 
Project um die beiden Geschäfts-
führer Iris Waltemode (r.) und Heinz 
Wieja (2. v. r.). Unten: Eingangs-
bereich von Turflon in Werl. 
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Der Einzelhandel ist heute 
mehr denn je gefordert, die 
Kunden mit erlebnisorien-

tierter Vermarktung zu überra-
schen. Denn sinkende Frequenzen 
und onlineaffine Zielgruppen stel-
len den stationären Handel vor 
neue Herausforderungen. Vor die-
sem Hintergrund begreift sich 
Schleifenbaum Design & Project als 
Sparringspartner, um individuelle 
Lösungen für jedes Einrichtungs- 
oder Modehaus zu finden. 

Das Leistungsspektrum der 
Experten aus Haiger reicht dabei 
von der Konzeptentwicklung 
mit Bedarfsanalyse, Flächen-
layout sowie Sortimentsaufbau 
und Gestaltung über die Aus-
führungsplanung mit Farb- und 
Material-Auswahl bis hin zur Ent-
wicklung von speziellen Warenträ-
gern, die die Produkte ins rechte 
Licht rücken. Da jeder Händler 
unterschiedlich positioniert ist, 
stellt sich das Team auf die diver-
sen Ansprüche ein. „Wir können 
alles aus einer Hand bieten, aber 
genauso setzen wir auf Wunsch 
Planungen anderer Innenarchitek-
ten um“, erklärt Geschäftsführerin 
Iris Waltemode die Bandbreite. 

So wurde beispielsweise erst 
Ende letzten Jahres das Headquar-
ter von Decathlon nach einer Aus-
schreibung des Architekturbüros 

Kplus von Schleifenbaum in nur 
zwölf Wochen um 600 qm erwei-
tert. „Egal ob Planung oder nur 
Ausbau – auf beiden Gebieten kön-
nen wir sehr effiziente, kosten-
günstige Projektrealisationen für 
zielgruppen- und auftraggeberge-
rechte Gestaltungen termingerecht 
organisieren und abwickeln.“ 

Dabei profitieren die Kunden 
von der in Jahrzehnten aufgebau-
ten Kenntnis aus den Bereichen 
Mode, Möbel und Gastronomie: 
Der Blick über den Tellerrand lohnt 
sich! Mehr als 100.000 qm Einzel-
handelsfläche werden jedes Jahr in 
Haiger entwickelt. 

Immer wichtiger wird zudem 
die Beratung, wie sich Einzelhänd-
ler für die Zukunft erfolgreich neu 
aufstellen können. Das bezieht sich 
nicht nur auf die Inszenierung von 
Waren mit professionellem Visual 
Merchandising, sondern auch, 
indem digitale Medien und Tech-
nologien am POS eingesetzt wer-
den. Gerade hierbei kann das Team 
wertvolle Impulse setzen, „weil wir 
Design und Kreativität mit unse-
rem langjährigen Know-how kom-
binieren“. Und auch in Sachen 
Trend-Scouting ist Schleifenbaum 
Design & Project immer wieder 
unterwegs. 
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